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Vorwort 

Dieses Buch ist der Versuch einer Zusammenfassung meiner Arbeitser-
gebnisse über den Bar Kokhba-Aufstand, die in den Studien über »Rabbi 
Aqiva und Bar Kohkba« und »The Causes of the Bar Kokhba Revolt« 
ihren ersten Niederschlag gefunden haben. Teile davon gehen auf ein Se-
minar am Martin-Buber-Institut für Judaistik der Universität Köln zu-
rück. Da Forschung und Lehre einander bedingen und nicht nur die Lehre 
auf die Forschung, sondern auch die Forschung auf die Lehre angewiesen 
ist, schulde ich auch meinen Studenten Dank für das Zustandekommen 
des Buches. Professor Glen W. Bowersock, Princeton, und Dr. Michael 
Brocke, Duisburg, haben die Mühe auf sich genommen, das Manuskript 
kritisch zu lesen. Beiden danke ich für zahlreiche Hinweise, Glen W. Bo-
wersock nicht zuletzt auch dafür, daß er mich auf verschiedene Fußangeln 
in der mir wenig vertrauten Disziplin der Alten Geschichte aufmerksam 
gemacht hat. 

Die technische Herstellung des Buches wurde durch die Elektronische 
Datenverarbeitung wesentlich erleichtert. Besonderen Anteil daran haben 
Frau cand. theol. Karina Lehnardt und Herr cand. theol. et phil. Thomas 
Lehnardt, denen ich für ihre unermüdliche Mitarbeit im Rechenzentrum 
der Universität Tübingen danke. Herrn Georg Siebeck vom Verlag J.C.B. 
Mohr (Paul Siebeck) gilt mein Dank für seine Aufgeschlossenheit bei der 
Gründung der Reihe »Texte und Studien zum antiken Judentum«. 

Köln, Mai 1981 Peter Schäfer 
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Einleitung 

/. 

Der Bar Kokhba-Aufstand, die nach seinem militärischen Führer Bar 
Kosiba/Bar Kokhba so genannte zweite große Erhebung gegen die römi-
sche Weltmacht (ca. 132-135 n.Chr.), hat mehr fast als der erste jüdisch-
römische Krieg (66-74 n.Chr.) das Interesse der Forschung auf sich gezo-
gen. Man gewinnt den Eindruck, als stünde dieses Interesse in umgekehr-
tem Verhältnis zur Quellenbasis: Gerade weil der Bar Kokhba-Aufstand 
im Vergleich mit seinem Vorgänger 66-74 n.Chr. so schlecht dokumentiert 
ist, scheint er die Kombinationsgabe und Phantasie der Forscher in be-
sonderer Weise herausgefordert zu haben. 

Die erste kritisch-zusammenfassende und auf allen damals bekannten 
Quellen beruhende Darstellung des Aufstandes1 wurde von Emil Schürer 
im Rahmen seiner Geschichte des Jüdischen Volkes im Zeitalter Jesu Chri-
sti vorgelegt2; sie wurde in der Gründlichkeit und Nüchternheit der Quel-
lenauswertung in der Folgezeit kaum übertroffen, hat freilich auch in ih-
ren tendenziösen Untertönen3 die christlich-theologische Sicht des Auf-
standes maßgebend geprägt. Der nächste größere Versuch eines Ge-
samtüberblickes von Moses Auerbach4 blieb weit hinter Schürer zurück 
und bietet nicht viel mehr als eine wenig kritische und harmonistische 
Zusammenschau der Quellen. 

Als bis heute nicht überholtes Standardwerk der israelischen Forschung 
darf die Untersuchung von Shemuel Yeivin, Milhämät Bar-Kokhba, gel-
ten; sie ist wohl überhaupt die umfassendste zusammenhängende Darstel-
lung des Aufstandes. Freilich hat sich auch in kaum einem anderen Werk 

1 Vgl. vorher etwa Friedrich Münter, Der jüdische Krieg unter den Kaisern Trajan 
und Hadrian, Altena 1821; Heinrich Graetz, Geschichte der Juden IV, Berlin 
1853; Leipzig 21866; 41908, S. 125-167; August Schlatter, Die Tage Trojans und 
Hadrians, Gütersloh 1897. 

2 Leipzig 1874; 21886-1890; 3/41901-1909 (Nachdruck Hildesheim 1964), S. 670-
704. 

3 Vgl. vor allem den Schluß, S. 702f. 
4 Zur politischen Geschichte der Juden unter Kaiser Hadrian, Berlin-Wien 1924. 
5 Jerusalem 1946; 21952; Nachdruck 1957. 



2 Einleitung 

solide Information so sehr mit Phantasie und Spekulation vermischt wie 
bei Yeivin. So ist Yeivin, um einige Beispiele zu nennen, davon überzeugt, 
daß Bar Kokhba von einer altehrwürdigen davidisch-hasmonäischen Dy-
nastie abstammte und den Aufstand von langer Hand vorbereitete6, daß 
Jerusalem erobert und der Opferdienst wiederaufgenommen7 und Bar 
Kokhba von R. Aqiva als dem Vorsitzenden des Sanhedrin zum Nasi be-
stimmt wurde8. Der Aufstand erstreckte sich nach Yeivin über das ganze 
Gebiet der Provinz Judäa, schloß also Galiläa mit ein9. Auch über den 
Verlauf des Aufstandes gewinnt Yeivin auf einer minimalen Quellenbasis 
überraschende Erkenntnisse10. So weiß er von einem Einmarsch des rö-
mischen Heeres aus drei Richtungen, nämlich von Gerasa im Nordosten 
(über Tiberias), von Akko im Nordwesten und von Caesarea im Westen. 
Kämpfe fanden zunächst in Galiläa statt, dann in der Jesreel-Ebene und in 
Tur Shim'on. In Gophna hätten sich die Truppen aus dem Norden und 
dem Osten mit den von Caesarea vorstoßenden westlichen Truppen verei-
nigt und auch hier sei es zu einer größeren Schlacht gekommen; die Haupt-
kämpfe in Judäa spielten sich im Umkreis von Bet Guvrin ab, danach 
seien Jerusalem und Hebron erobert worden, bevor sich die Römer an die 
Belagerung der letzten großen Festung (Bethar) machten. Und schließlich 
hat Yeivin auch eine sehr präzise Vorstellung von der Absicht, die 
Hadrian mit der Unterdrückung des Aufstandes verfolgte: Für ihn ging es, 
ganz im Unterschied zum 1. Aufstand, letztlich darum, das jüdische Volk 
als Religionsgemeinschaft und als Volk auszurotten11. 

Die beiden folgenden Überblicksdarstellungen von Hans Bietenhard12 

und Gedalyahu Alon13 führen über den bis dahin erarbeiteten Forschungs-
stand nicht wesentlich hinaus (Bietenhard steht deutlich in der theologi-
schen Tradition Schlatters, und Alon ist Yeivin verwandt, aber kritischer). 
Einen neuen Abschnitt in der Darstellung des Bar Kokhba-Aufstandes 
repräsentieren dagegen die Arbeiten von Shemuel Abramsky14 und Joseph 
A. Fitzmyer15. Inzwischen waren die Bar Kokhba-Funde aus der Wüste 
Juda bekannt und teilweise publiziert worden, und die Arbeiten von Abram-

6 S. 65. 
7 S. 75 ff. 
8 S. 78f. 
9 S. 72ff. 

10 S. 90ff. 
" S. 90. 
12 »Die Freiheitskriege der Juden unter den Kaisern Trajan und Hadrian und der 

messianische Tempelbau«, Judaica 4, 1948, S. 81-108; 161-185. 
13 Toledot ha-Yehudim be'äräf-Yisra'elbitequfat ha-Mishnah weha-Talmud I-II, Tel 

Aviv 1953-1956; I, "1967, S. 290-354; II, 21961, S. 1-47. 
14 Bar-Kokhba. Nesi' Yisra'el, Tel Aviv 1961. 
15 »The Bar Cochba Period«, in: The Bible in Current Catholic Thought, ed. John L. 

McKenzie, New York 1962, S. 133-168. 
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sky und Fitzmyer sind die ersten Versuche, diese neuen Funde für die 
Geschichte des Aufstandes fruchtbar zu machen; besonders Fitzmyers 
Überblick ist als prägnante und informative Zusammenfassung des For-
schungsstandes empfehlenswert. 

Von ganz eigener Art ist das Buch von Yehuda Devir16. Es versucht, Bar 
Kokhba in einen engen Zusammenhang mit der Gemeinde von Qumran 
zu bringen und ist von einem Wüstenmystizismus geprägt, der das Ver-
ständnis der z.T. sehr spekulativen Thesen nicht gerade erleichtert. Wenig 
kritisch und zudem populär-nationalistisch ist der zusammenfassende 
Überblick von Lucette Huteau-Dubois17. 

Eine interessante Mischung aus Abenteuerroman und wissenschaftli-
cher Information bietet das Buch von Yigael Yadin, Bar Kochba. Archäo-
logen auf den Spuren des letzten Fürsten von Israel18. Yadin schildert hier 
die Geschichte der Entdeckung der neuen Bar Kokhba-Funde und ver-
mittelt gleichzeitig ein anschauliches Bild von Bar Kokhba und seiner 
Zeit. In der Beurteilung des Aufstandes folgt er allerdings ganz der natio-
nalistischen Linie Yeivins und scheut sich z.B. nicht, die rabbinischen 
Quellen von der Eroberung Bethars unter der Überschrift »Völkermord« 
zu subsumieren19. 

Die vorzügliche Überarbeitung des Standardwerkes von Schürer durch 
Geza Vermes und Fergus Miliar20 bringt die Darstellung des Bar Kokhba-
Aufstandes durch die Einbeziehung der neuen archäologischen Funde auf 
den gegenwärtigen Forschungsstand. Sie darf als die beste Zusammenfas-
sung der Geschichte des Aufstandes gelten, die zur Verfügung steht und 
dokumentiert gleichzeitig in eindrucksvoller Weise die forschungsge-
schichtliche Relevanz des Entwurfes von Schürer. Kaum darüber hinaus-
führend ist das Kapitel über den Bar Kokhba-Aufstand in Mary Small-
woods umfangreicher Monographie über The Jews under Roman Rulelx. 
Dagegen versucht Shimon Applebaum in seinen Prolegomena to the Study 
of the Second Jewish Revolt (A.D. 132-135)22 ansatzweise neue Fragestel-
lungen aufzugreifen und die Wirtschafts- und Militärgeschichte in seine 

16 Bar-Kokhba ha-ish weha-mashiah be'or HZ"L weha-megillot ha-genuzot, Jerusa-
lem 1964. 

17 »Les sursauts du nationalisme Juif contre l'occupation Romaine. De Massada a 
Bar Kokhba«, REJ 127, 1969, S. 133-209 (über Bar Kokhba S. 168-208). 

18 Englische Ausgabe London 1971; deutsche Ausgabe Hamburg 1971. 
19 S. 257f. 
20 The History of the Jewish People in the Age of Jesus Christ (175 B.C. - A.D. 135). 

A New English Version Revised and Edited by Geza Vermes and Fergus Miliar, 
vol. I, Edinburgh 1973, S. 534-557. 

21 The Jews under Roman Rule. From Pompey to Diocletian, Leiden 1976, 
S.428-466. 

22 Oxford 1976. Vgl. auch ders., »The Agrarian Question and the Revolt of Bar 
Kokhba«, Eretz-Israel 8, 1967, S. 283-287. Prof. Applebaum bereitet in der 
World History of the Jewish People eine neue Gesamtdarstellung vor. 
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Überlegungen einzubeziehen. Seine Untersuchung leidet allerdings an ei-
ner wenig kritischen Auswertung der rabbinischen Quellen und ist zudem 
ebenfalls von der Überzeugung geprägt (die durch einen sehr problema-
tischen Vergleich der Verhältnisse in Judäa und in Wales/Britannien un-
termauert werden soll), daß die Römer das erklärte Ziel verfolgten, die 
jüdische Bevölkerung Judäas auszurotten {exterminate)21. 

II. 

Die vorliegende Untersuchung will den großen und zusammenfassen-
den Überblicksdarstellungen über den Bar Kokhba-Aufstand keine neue 
hinzufügen. Mehr oder weniger kursorische Überblicke gibt es genug, und 
die Zeit für eine wirklich fundierte Geschichte des Bar Kokhba-Aufstan-
des ist noch nicht reif: Weder sind alle Quellen publiziert (wir warten z.B. 
immer noch auf die endgültige Ausgabe der Bar Kokhba-Briefe) noch ist 
überhaupt die Erforschung der jüdischen Geschichte Palästinas in der 1. 
Hälfte des 2. Jh. n.Chr. so weit fortgeschritten, daß solide Grundlagen für 
ein solches Unternehmen gelegt wären. Die Geschichtswissenschaft des 
antiken Judentums erschöpft sich weitgehend darin, alte und z.T. über-
holte Ergebnisse zu verfeinern; neue Fragestellungen und Impulse sind 
rar. Die Wirtschafts- und Sozialgeschichte des antiken Judentums, eine 
unabdingbare Voraussetzung gerade auch für den Bar Kokhba-Aufstand, 
ist kaum als Fragestellung erkannt, geschweige denn erarbeitet. 

Ein wichtiges Ziel dieser Arbeit ist es daher, an den Grundlagen für 
eine neue und weiterführende Sicht des Bar Kokhba-Aufstandes mitzu-
wirken. Die Hauptschwäche der gängigen Überblicksdarstellungen besteht 
darin, daß diese die Quellenbasis für ihren Überblick nicht hinterfragen, 
d.h. nicht nur die archäologischen, sondern auch die literarischen Quellen 
weitgehend ungeprüft und unreflektiert als Zitate und Belege für »histo-
rische Tatbestände« mißbrauchen. Dies ist schon bei archäologischen Quel-
len problematisch und wird vollends suspekt bei den literarischen Quel-
len, die trotz der neueren archäologischen Funde den größeren Teil des 
Quellenmaterials ausmachen, das zur Rekonstruktion der Geschichte des 
Bar Kokhba-Aufstandes zur Verfügung steht. Das Ziel dieses Beitrags ist 
daher zunächst und ganz bewußt destruktiv, zunächst, weil keine Ge-
schichtsdarstellung sich in der Destruktion erschöpfen kann und die Vor-
läufigkeit und Begrenztheit eines solchen Unternehmens in Kauf genom-

23 S. 52. - Ohne wissenschaftlichen Wert ist das Buch von Hayyim A. Qolitz (T^PX 
Rosh le-hakhamim. Rabbi 'Aqiva befulmus Bar Kokhba bemishnat ha-ge'ulah 
we-qiddush ha-shem, Tel Aviv 1980, nützlich dagegen die von A. Oppenheimer 
herausgegebene Sammlung älterer Aufsätze zum Thema: Märäd Bar-Kokhba, 
Jerusalem 1980. 
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men wird; und ganz bewußt, weil ich der Ansicht bin, daß die hier ge-

meinte Destruktion gängiger Klischees und naiver Vorurteile eine unab-

dingbare Voraussetzung für die Rekonstruktion der Geschichte des Bar 

Kokhba-Aufstandes sein muß. So wenig sich Geschichtsschreibung mit 

destruktiver Quellenkritik begnügen darf, so sehr scheint mir genau diese 

Destruktion im gegenwärtigen Stadium der Erforschung des Bar Kokhba-

Aufstandes (und vielleicht auch anderer Bereiche der Geschichte des an-

tiken Judentums) unabdingbar zu sein. Ohne Zweifel ist eine solche Fra-

gestellung eingeengt und läßt den vielberufenen Überblick über »das Gan-

ze« vermissen; aber so lange dieses »Ganze« so vordergründig und quel-

lenmäßig so wenig abgesichert bleibt wie in den vorliegenden Darstellun-

gen, so lange ist die destruktive Quellenkritik nicht nur gerechtfertigt, 

sondern zwingend gefordert. 

Eine solche Zielsetzung bedingt auch, daß neben der Quellenanalyse die 

Sekundärliteratur so weit wie möglich zur Sprache kommt. Die Unter-

suchung ist also eine Auseinandersetzung sowohl mit den Quellen als auch 

mit der Sekundärliteratur zum Thema. Sie fragt primär: Welche Quellen 

stehen für welche Fragestellungen zur Verfügung und wieweit sind die 

jeweiligen Forschungsergebnisse durch die entsprechenden Quellen ge-

deckt? Mancher wird vielleicht den Eindruck gewinnen, daß diese Ausein-

andersetzung mit der Sekundärliteratur zu weit getrieben wurde, daß nicht 

jede, schon auf den ersten Blick absurde oder überholte Theorie an den 

Quellen hätte überprüft werden müssen. Ich bekenne gerne, daß ich die-

sen Eindruck teile. Die einschlägige Literatur enthält manch offenkundi-

gen Unsinn (der sich keineswegs nur in »abseitigen« Spezialpublikationen 

findet, sondern z.T. durchaus auch »Allgemeingut« der Forschung gewor-

den ist), den ernsthaft zu diskutieren sich kaum lohnt. Dennoch schien es 

mir notwendig, die Übung auch in solchen Fällen durchzuexerzieren, da 

nur auf diese Weise ein wirklich begründetes Urteil über die Quellen- und 

Forschungslage gewonnen werden kann. Daß ich mich dennoch in einigen 

ganz wenigen Fällen auf den nicht näher begründeten Standpunkt zurück-

gezogen habe, daß die Inanspruchnahme einer bestimmten Quelle für eine 

bestimmte These eine genauere Widerlegung erübrigt, möge man mir ver-

zeihen. 

III. 

Die Methode der Arbeit ergibt sich aus ihrer Zielsetzung. Da es nicht 

um eine zusammenhängende Darstellung des Bar Kokhba-Aufstandes 

geht, sondern um die Analyse der zur Verfügung stehenden Quellen, wird 

jede Quelle gesondert dargeboten und im Blick auf eine bestimmte Fra-

gestellung analysiert. Die jeweilige Fragestellung ist durch die Themen der 
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verschiedenen Kapitel und diese wiederum sind durch die Forschungslage 
vorgegeben; die einzige Ausnahme ist Kap. VI, wo ein zusammenhängen-
der literarischer Komplex aus der rabbinischen Literatur zum Thema un-
tersucht wird. 

Die Methode ist also die einer rigorosen und »atomistischen« Quellen-
kritik. Das in der Sekundärliteratur mit viel Phantasie und Scharfsinn 
zusammengetragene farbenprächtige Mosaik »Bar Kokhba-Aufstand« 
wird in seine einzelnen Steinchen zerlegt und jedes einzelne Steinchen auf 
seinen Quellenwert hin untersucht. Dabei gehe ich von der methodischen 
Prämisse aus, daß die Kunstfertigkeit, mit der der moderne Forscher die 
einzelnen Teile des Mosaiks (d.h. die den Quellen entnommenen Einzelin-
formationen) zusammensetzt, nur sehr bedingt für den Realitätsgehalt der 
rekonstruierten historischen Wirklichkeit maßgebend ist. Diese Kunst-
fertigkeit bleibt jedenfalls bloße Augentäuschung, solange nicht vorher die 
Einzelinformation sehr gründlich in ihrem jeweils eigenen Kontext auf 
ihre Aussage und damit ihre Verwendbarkeit für das Mosaik geprüft wor-
den ist. Dies gilt vor allem für die literarischen Quellen, die immer noch 
die Hauptmenge des zur Verfügung stehenden Materials ausmachen. 

Ein grundlegendes Problem einer solchen Quellenanalyse, das bei der 
Erforschung des Bar Kokhba-Aufstandes bisher kaum thematisiert wurde, 
ist das Verhältnis von Fragestellung und Quelle. Da bekanntlich die For-
mulierung der Frage für die Antwort maßgebend ist, impliziert die Fra-
gestellung ein ganz bestimmtes Verständnis der historischen Wirklichkeit. 
Dieses Verständnis ist in der bisherigen Forschung nahezu ausschließlich 
das der Realgeschichte. Gefragt wird nach dem Ablauf der Ereignisse: 
Wann, warum und wo fand der Bar Kokhba-Aufstand statt, wer war sein 
Führer, wie verlief er und wie ging er zu Ende? Es ist jedoch keineswegs 
selbstverständlich, daß diese die einzig möglichen Fragen sind, oder an-
ders formuliert: Sind an die Quellen die »richtigen« Fragen gestellt, um 
sinnvolle Ergebnisse zu erhalten? 

Die vorliegende Untersuchung folgt (mit der Ausnahme des Kap. VI) 
den traditionellen Fragen. Sie zeigt in zahlreichen Fällen, daß die Antwort 
oft negativ ist, daß die zur Verfügung stehenden (literarischen) Quellen 
bei einer genaueren Analyse das nicht hergeben, was der Fragesteller von 
ihnen erwartet oder behauptet. Ihre Intention ist oft schlicht eine ganz 
andere; die an sie herangetragene Frage erweist sich also als künstlich und 
aufgepfropft. Dies gilt in ganz besonderer Weise für die rabbinische Li-
teratur, die im Mittelpunkt der Quellenanalysen steht. 

Die Ursache dieses Dilemmas ist die Tatsache, daß die meisten litera-
rischen Quellen in ihrer Endredaktion einer sehr viel späteren Zeit ange-
hören als das verhandelte Ereignis. Es ist also zu unterscheiden zwischen 
der Ebene der Tradition (Primärquelle), die meist nicht greifbar, und der 
Ebene der Redaktion, die meist viel später anzusetzen ist. Über die Real-
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geschichte kann, wenn überhaupt, nur die Primärquelle Auskunft geben; 
die Ebene der Redaktion dagegen liefert in der Regel nur die Wirkungs-
geschichte. 

Dieses Spannungsverhältnis zwischen Primärquelle und Realgeschichte 
auf der einen sowie Redaktion und Wirkungsgeschichte auf der anderen 
Seite ist der methodische Angelpunkt der vorliegenden Arbeit. Auch wenn 
die meisten literarischen Quellen nur auf der Ebene der Redaktion greif-
bar sind, bedeutet dies nicht, daß sie dort entstanden24. Eine solide histo-
rische Untersuchung muß grundsätzlich beides im Auge haben: Die Rück-
koppelung eines historischen oder historisch verstandenen Textes im je-
weils zugrundeliegenden Ereignis und die Verwendung dieses Ereignisses 
in neuen und anders gearteten Zusammenhängen unter gewandelten hi-
storischen Umständen. Die häufig naive Verwendung literarischer Quel-
len für die Rekonstruktion der Realgeschichte kann nicht davon dis-
pensieren, die Rückkoppelung der (späteren) literarischen Quellen mit 
dem entsprechenden historischen Ereignis mit Hilfe eines methodisch 
reflektierten Instrumentariums zu versuchen. In diesem Sinne ist die real-
historische Fragestellung auch für rabbinische Quellen legitim und sollte 
nicht vorschnell mit einem Begriff des »Historismus« abqualifiziert wer-
den, der weder dem Historismus noch der rabbinischen Literatur gerecht 
wird25. 

Die Ergebnisse der Einzelanalyse zeigen allerdings auch überdeutlich, 
daß eine solche historische Untersuchung nicht bei der Auswertung der 
Quellen hinsichtlich des »tatsächlichen« Ablaufs der Ereignisse stehen 
bleiben darf. Die, wie mir scheint, weiterführende und den Quellen ad-
äquatere Fragestellung der Wirkungsgeschichte kommt in dieser Arbeit 
nur ansatzweise und als Desiderat der zukünftigen Forschung in den 
Blick. Auch eine Wirkungsgeschichte des Bar Kokhba-Aufstandes wird 
nur im Rahmen einer Sozialgeschichte wirklich fruchtbar gemacht werden 
können, denn die Frage, wie und warum welcher Redaktor welche Quelle 
in welche Zusammenhänge gestellt hat, läßt sich nicht unabhängig von 
den konkreten historischen Umständen der Zeit und des Ortes dieses Re-
daktors stellen. 

24 Gerd Theißen, Studien zur Soziologie des Urchristentums, Tübingen 1979, S. 12: 
»Redaktion ist in vielen Fällen nur Aktualisierung der den Traditionen imma-
nenten Möglichkeiten«. 

25 Jacob Neusner, »Beyond Historicism, After Structuralism: Story as History in 
Ancient Judaism«, The 1980 Harry Spindel Memorial Lecture, Bowdoin College, 
Brunswick, Maine 1980. 



8 Einleitung 

IV. 

Die Arbeit erhebt, ihrem beschriebenen Charakter gemäß, nicht den 
Anspruch, alle Probleme des Bar Kokhba-Aufstandes zu behandeln (dar-
auf weist auch der Untertitel hin). Sie versucht allerdings, die wichtigsten 
Quellen zur Sprache zu bringen, wobei, wie mehrfach betont, die rabbi-
nischen Quellen im Vordergrund stehen. Andere Fragestellungen sind 
denkbar und werden auch in der Forschung diskutiert - so etwa der Ver-
lauf des Aufstandes oder die Folgen mit der Gründung von Aelia Capi-
tolina26 - , doch ist hier die Quellenbasis eher noch dürftiger als bei den 
aufgegriffenen Themenkreisen. 

Das erste Kapitel befaßt sich mit der Chronologie des Aufstandes, einer 
extrem realhistorischen Fragestellung, die nicht so sehr ihrer Bedeutsam-
keit und ihres Ertrages wegen ausgewählt wurde, sonders weil sie exem-
plarisch günstige Möglichkeiten der Analyse und des Vergleichs unter-
schiedlicher Quellen bietet. Es folgt ein zweites Kapitel über die Ursachen 
des Aufstandes. Hier erwies sich die Analyse der einschlägigen und z.T. 
schon viel diskutierten Quellen als überraschend ergiebig; gleichzeitig zeig-
te sich, wie viele Voraussetzungen noch ungeklärt sind, um diese sehr 
zentrale Frage einigermaßen schlüssig und jenseits der gängigen Klischees 
zu beantworten. 

Im dritten Kapitel geht es um den Führer des Aufstandes, Bar Kokhba, 
nach dessen Herkunft, Titel und Persönlichkeit die Quellen befragt wer-
den. Von besonderer Bedeutung ist dabei, ob und wieweit mit dem Auf-
treten dieses Rebellenführers messianische Komponenten verbunden wa-
ren. Das vierte Kapitel befaßt sich in sehr zugespitzter Weise mit der Fra-
ge, ob die Aufständischen Jerusalem eroberten und den Versuch unternah-
men, den Tempel wieder aufzubauen. Es ist ein Musterbeispiel dafür, wie-
viel historische Information die Forschung aus überaus dürftigem Quel-
lenmaterial zu erheben imstande war. Dasselbe gilt für das fünfte Kapitel, 
in dem die alte und in der israelischen Forschung wieder neu aufgegrif-
fene Frage diskutiert wird, ob der Aufstand auf Judäa (im engeren Sinne) 
beschränkt blieb oder auch Galiläa einbezog. 

Das sechste Kapitel fällt insofern aus dem Rahmen, als es die einzige 
zusammenhängende Quelle zum Bar Kokhba-Aufstand in der rabbini-
schen Literatur einer systematischen redaktionskritischen und histori-
schen Analyse unterzieht. Es bildet daher den Kern der ganzen Arbeit; die 
Ergebnisse dieser Untersuchung sind z.T. in die übrigen Kapitel eingeflos-
sen. 

26 Zum Verhältnis zwischen R. Aqiva und dem Bar Kokhba-Aufstand vgl. in mei-
nen Studien zur Geschichte und Theologie des rabbinischen Judentums, Leiden 
1978, S. 65ff. und die englische Kurzfassung dieses Beitrags in William Scott 
Green (Ed.), Approaches to Ancient Judaism II, Ann Arbor, Michigan 1980, 
S. 113ff.; s. dazu aber auch unten S. 169. 
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Ebenfalls ausschließlich mit rabbinischen Quellen befassen sich die bei-
den folgenden Kapitel. Das siebte Kapitel analysiert alle Texte, die für die 
sogenannte Hadrianische Verfolgung nach dem Bar Kokhba-Aufstand in 
Anspruch genommen werden. Auch die Ergebnisse dieses Kapitels liefern 
ein besonders eindrucksvolles Beispiel dafür, wie historische Phantome 
entstehen. Das letzte und achte Kapitel kontrastiert die beiden extrem 
widersprüchlichen Seiten in der Person Hadrians im rabbinischen Juden-
tum, den Judenfeind und den Judenfreund, und versucht damit, auch in 
der Fragestellung über die bisherige Forschung hinauszuführen. 

Die Querverweise in der Arbeit beziehen sich, sofern keine Seitenzah-
len angegeben sind, auf die (im Inhaltsverzeichnis aufgeschlüsselten) ara-
bischen Ziffern, mit denen die Unterabschnitte der einzelnen Kapitel ge-
kennzeichnet sind. Kapitel VI weicht von diesem Gliederungsprinzip ab, 
um bei der vorangestellten Übersetzung und der Analyse der Texte die-
selbe Numerierung verwenden zu können. Bei Querverweisen auf Kap. VI 
können die arabischen Ziffern also sowohl auf den Textteil (S. 46ff.) als 
auch auf die synoptische Übersicht (S. 47ff.) als auch auf die Analyse der 
Einzelüberlieferungen (S. 48ff.) verweisen. 



Kapitel I 

Die Chronologie 

Die genaue Chronologie des Bar Kokhba-Aufstandes - Anfang, Dauer, 
Ende - ist immer noch unsicher. Zwar stehen relativ zahlreiche Quellen 
zur Verfügung, doch sind diese Quellen z.T. ungenau, z.T. auch wider-
sprüchlich und in ihrem Quellenwert umstritten. In dem folgenden ersten 
Kapitel wird versucht, alle vorhandenen Quellen jeweils einzeln auf ihren 
historischen Wert hin zu prüfen und damit zu möglichst gesicherten An-
gaben über die Chronologie des Aufstandes zu gelangen. 

1. Eusebius 

Eine ganz konkrete Zeitangabe für Anfang und Ende des Aufstandes 
findet sich in der lateinischen Kurzfassung der Chronik des Eusebius 
durch Hieronymus1. Dort wird der Anfang des Aufstandes (Iudaei in arma 
versi Palaestinam depopulati sunt tenente provinciam Tinio Rufo ...) als 
Ereignis der 227. Olympiade und des 16. Jahres der Regierung Hadrians 
not ier t u n d das E n d e (Bel lum Iudaicum, quod in Palaestina gerebatur, fi-
ltern accipit rebus Iudaeorum penitus oppressis) w ä h r e n d der 228. Olym-
piade im 18. Jahre der Regierung Hadrians. Hadrian ließ sich am 11. Au-
gust 117 n.Chr. zum Imperator ausrufen, das 16. Jahr seiner Regierung ist 
also das Jahr 132 n.Chr. und das 18. Jahr das Jahr 134 n.Chr. Es ist aller-
dings nicht ganz eindeutig, ob Eusebius sich mit seiner Zählung auf die 
wirklichen Regierungsjahre Hadrians (d.h. 1. Jahr = August 117 bis Au-
gust 118 etc.) oder auf das Kalenderjahr (d.h. 1. Jahr = August 117 bis 
31.12.117; 2. Jahr = 118 etc.) bezieht. Im ersten Falle würde sich für den 
Beginn des Aufstandes die Zeitspanne vom August 132 bis zum August 
133 und für das Ende vom August 134 bis zum August 135 ergeben; im 
zweiten Falle wäre der Aufstand im Kalenderjahr 132 ausgebrochen und 
im Kalenderjahr 134 beendet worden. Beide Möglichkeiten haben Nach-
teile, denn im ersten Fall ist man gezwungen, einen relativ späten Anfang 
des Krieges anzunehmen (ab August 132), während sich im zweiten Falle 
ein relativ frühes Kriegsende ergäbe (noch im Jahre 134)2. Zu entscheiden 

1 Ed. Helm, S. 200f. 
2Kanael, IEJ 21, 1971, S. 40 Anm. 7 versucht, diesem Dilemma dadurch zu ent-

gehen, daß er für die Datierung des Kriegsanfanges einen Abschreibefehler an-
nimmt (wie er bei der Chronik offenbar häufiger vorkommt; vgl. Helm, 
S. XLIII) und den Anfang zu den Ereignissen des 15. Regierungsjahres ( = 
131/32) rechnen möchte. Diese Argumentation ist aber schon aus methodischen 
Gründen sehr problematisch. 
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1. Stellenregister 

1.1. Bibel 

Gen 11,4b 58 
17.13 45 15,5 120 
17.14 45 21,15 151 
25,23 237 32,11 103 
27,22 137, 143-144, 154, 49,7 238, 243-244 

157, 159, 161, , 
163-164, 166-168, 6 2 6 1 6 3 _ 1 6 4 
1 9 1 9,21 103 

Ex 48,5 120 
2,15 105 E z 

ä t o f . * 
38,21 91 Hos 

Lev 
4,22 72 

Num 
23,9 224-225 

7,11 114 
12,13 105 

Micha 
2,2 163-164 
7,1 f. 66 24,17 51, 55-57, 69, 71, 

137, 143, 157, 161, Hag 
166, 168-169 2,6 59 

Dt Sach 
17,17 69 11,17 138, 145-146 
32,30 138, 146, 149, 175 Ps 

Jos 13,3 225 
19,44 186 60,12 140, 144, 152, 

Ri 
20,45.47 120 

1 Sa 
19,18 105 

171-172 
93,4 237 

137,8f. 155 

Spr 
5,12-14 108 

Jes 14>28 2 2 1 

11,1-4 70 17,5 140,147 
11.3 57-58 17,25 108 
11,3f. 57 20,17 108 
11.4 57 
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Hi Qoh 
5,21 154 2,8 188 

HL 2>17 2 2 4 

2,7 59 3 , 5 9 1 

3,5 59 Dan 
6,9 114 7,25 19 
8.4 59 12,7 19 

Ekha Esra 
1,16 114,163-164 4,13 30-31 
2.2 136, 143, 152, 157, 

159, 161, 163-165 
2.3 153, 163-164 
3,16 108 1 Chr 
3,51 139, 148, 155, 4,12 120 

163-164 4,22 52 
4,2 155, 163-164 
4,18 140, 147-148, 154 
5.5 229 

Neh 
11,29 120 

2 Chr 
20,16 119 

1.2. Bibelübersetzungen 

LXXzu 
Num 24,17 55 

TO zu 
Num 24,17 56 

TPsJ zu 
Num 24,17 56, 69 

FrgmT/CN zu 
Num 24,17 56 

1.3. Apokryphen/Pseudepigraphen 

4 Esr Or. Sib. 
6,7-10 54 5,46-50 48 

5.47 237 
5.48 237 Jub 

31,18-20 69 

1 Makk s y r ; ? f ' 
1,15 45 

14,27f. 68 
14,47 68 Test. Juda 

2 Makk 

10,18 189 
29,5-8 66 

Kap. 24 56 

7,1-41 180 Test. Levi 
Kap. 18 56 

1.4. Qumranschriften 

lQSb 
V,21 
V,23-28 

69 
70 

1 QM 
5,1 

11,6-7 
69 
56 



Stellenregister 259 

CD IV, Iff. 70 

7 » 21 S i g t e s t 7,18-21 56 9 1 3 5 6 

4QpJes.a 

1,9 70 

1.5. Philo 

Leg. ad Gaium 
§ 299ff. 79 

Ant. 
XI, § 321 ff. 31 
XII, § 241 45 
XIV, § 475 24 
XVIII, § 55 80 
XX, § 4 59 
XX, § 160 185 

Bell. 
II, § 37ff. 172 
II, § 57 73 
II, § 60 73 

1.6. Josephus 

II, § 60ff. 172 
II, § 169ff. 79 
II, § 503ff. 187 
III, § 20 187 
III, § 485ff. 187 
IV, § 503f. 73 
IV, § 552 187 
V, § 394 19 
VI, § 113ff. 189 
VI, § 244ff. 20 
VI, § 271-280 189 

1.7. Neues Testament 

Mt 
24,5 61 

Mk 
13,22 
13,28f. 

61-62 
61 

1.8.1. Mishnah 

Shevi 
9,2 

MSh 
4,11 

Shab 
6,2 

19,1 

Er 
9,1 

1 0 , 1 
1 0 , 1 0 

183 

198 

226 
43, 195 

200 
196 
110 

1.8. Rabbinische Literatur 

RHSh 
1,1 
4,7 

Taan 
4,6 

Meg 
4,8 

Hag 
2,2 

Yev 
16,7 

23-24 
221 

20, 92, 136, 161 

196 

71-72 

109, 126 

19 TSAJ 1: Schäfer 
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Ket 
1,1 
9,9 

Sot 
9.9 
9,14 

Git 
6,2 
6,6 

San 
1,1 
7,1 

Mak 
3,3 

Ed 
8.5 
8.6 

Av 
3,11 

Hör 
3,3 

Tarn 
4.6 

Mid 
2,6 

1.8.2. Tosefta 

Ber 
2,13 
7.5 

Dem 
1,11 

Shevi 
7.10 

MSh 
1.6 

Shab 
15 (16),9 

Er 
8 (5),6 

Yom 
1,22 

Suk 
1.7 

203 
197 

66 
18 

197, 216-217 
217 

111 

207 

90 

89 

90 

44, 174 

72 

195 

89 

200 
88 

184 

183 

51, 183 

45, 47 

200 

184-185 

202 

Taan 
3,9 

Meg 
2,4 
4 (3),30 

Ket 
1,1 
9,6 

Sot 
13,4 
15,10 

BQ 
8.13 
8.14 

BM 
2,17 

San 

Ed 

2,8 
12,9ff. 

1 
3,3 

AZ 
5 (6),6 

Men 
9,13 

Hui 
2,22f. 

Kel BB 
2,2 

Ohal 
18,14 

1.8.3. Yerushalmi 

Ber 
4,1, fol. 7d 

Pea 
7,1, fol. 20a 

Dem 
2,1, fol. 22c 

Shevi 
6.1, fol. 36b 
9.2, fol. 38d 

MSh 
1,2, fol. 52d 

24 

201 
202 

203 
197 

165, 220 
199 

220 
111 

204 

203, 223 
44 

89 

204, 210 

182 

228 

106 

52 

71 

112, 132 

184 

52 
183 

51, 183 
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Shab 
14,4, fol. 14df. 
19,2, fol. 17a 

Er 
9,1, fol. 25c 

10,1, fol. 26a 

Sheq 
2.7, fol. 47a 

Yom 
3,6, fol. 40d 

Suk 
5,1, fol. 55b 

RHSh 
4.8, fol. 59c 

Taan 
1,1, fol. 63d 
2,13, fol. 66a 
3,10, fol. 66d 
4,8, fol. 68cf. 

fol. 68d 4,8, 
4,8, 
4,8, 
4,8, 

228 
45 

200 
196 

110 

184 

116 

221 

20 
31 
93 
195 
24, 31, 51-52, 55 

fol. 68d-69b 136 
fol. 69a 18, 93, 150 
fol. 69b 18,92,177 

Meg 
1,1, fol. 70a 
1,6, fol. 70c 
3,1, fol. 73d 
4,12, fol. 75c 

Hag 
2,1, fol. 77b 
3,1, fol. 78d 

Yev 
8,1, fol. 9a 

12,6, fol. 12d 

186 
31 
165 
202 

165, 210 
31, 220 

Ket 
1,1, fol. 24d 

45 
213 

203 
Sot 

9,10, fol. 24a 66,111 
9,13/14, fol. 24b 165, 220 

BM 
2,7, fol. 8c 

San 
204 

10,1, fol. 27c 44 
AZ 

2,4, fol. 40df. 
3,1, fol. 42c 
5,8, fol. 45a 

228 
209 
204, 210 

1.8.4. Bavli 

Ber 
27bf. 
44a 
57b 
58a 
61b 
62b 
63b 

Shab 
21b 
30b 
49a 
60a 
130a 

Er 
91a 

Pes 
112a 

Yom 
9a 
l i a 
35b 
69a 

Suk 
14b 

RHSh 
19a 
31b 
32b 

Taan 
18a 
18b 
23a 
29a 

Yev 
62b 
72a 
96b 
108b 
122a 

Ket 
3b 
111b 

Sot 
48b 
49b 

71 
141, 182, 190 
237 
88 
213 
175 
220 

218 
66 
214 
226 
43-44, 195, 214 

200 

213 

185 
215 
184-185 
31 

202 

211, 226 
220 
221 

43, 211, 226 
31 
94 
24, 91-92, 189 

186 
45 
110 
213 
217-218 

203 
66 

165, 220 
72 
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Git 
16b/17a 
55b 
55bf. 
56a 
57a 
57a-58a 
58a 
64a 
66a 
68a 

Qid 
39b 
49b 

BQ 
80a 
83a 
97b 
98a 

BM 
28b 
84a 

BB 
60b 

San 
IIa 
12a 
14a 
93b 
94b 
97b 
97bf. 
98a/b 
99a 

AZ 
8b 
IIa 
17b 
18a 
25b 
27b 

Men 
32b 
87a 

Hui 
101b 
142a 

Ar 
IIb 

219 
162 
34 
19 
150, 183 
124, 136, 152 
72 
216 
217 
188 

165 
185 

111 
180 
51 
183 

204 
209 

43, 199, 223 

165, 220 
203 
165, 219-220 
19, 51, 54, 57 
186 
59 
20 
110 
44 

165, 219 
237 
105, 220-221 
165, 214 
109 
228 

202 
182 

203, 222 
165 

24 

Tem 
15b 

Meil 
17a/b 

Nid 
61a 

66 

43, 212 

107 

1.8.5. Außerkanonische Traktate 
ARNA 

Kap. 4, S. 22 
ARNB 

Kap. 6, S. 19 
Ger 

1,1 

DER 
Kap. 11 

Sem 
8,9 
8.15 
9.16 

12,13 

19 

19 

206 

59 

103 
31 
227 
108 

1.8.6. Midrashim und andere 
Haggadahwerke 

AgBer 
43,4 

AgShir 
zu HL 6,9 

BamR 
23,1 

BerR 
46,13 
63.7 
64,10 
65,21 
82.8 

DevR 
3,13 

EkhaR 
1,31 
1,45 
2,4 

3,6 
3,200 
5,5 

207 

114 

105 

45 
237 
29, 115 
166 
226 

91, 237 

19, 174 
31, 113 
18, 31, 51, 55, 93, 
136, 141, 143, 185, 
228 
108 
228 
229 
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EkhaRB 
S. 1 If. 
S. 65 
S. 66 
S. 82 
S. 100 
S. 100-109 
S. lOOff. 
S. 101 
S. lOlf. 
S. 103 
S. 128 

EkhaZ 
I,43 

MekhY 
S. 227 
S. 313 
S. 343 

MHG Gen 
S. 239 
S. 476 

MHG Lev 
S. 748 

MHG Dt 
S. 622 

MTann 
S. 262 

MTeh 
9.7 
9,13 

12.5 
13,3 
93.6 

103,7 
137, Iff. 
137,5 

PesR 
S. 5a 
S. 139bf. 
S. 144a 

PRK 
S. 257 

QohR 
1,1 
1.8 § 3 
2,16 
2,20 
3,17 

II,6 

165 
19 
174 
113 
185 
136 
143 
19, 51, 55 
31 
18, 93 
108 

212 

43, 207 
165 
206 

241 

166-167 

226 

183 

238-240 

237 
165, 228 
207 
225 
237 
214 
170 
170 
218 
173 
170 

165 

94 
228 
224 
241 
31 
186 

QohZ 
zu Qoh 3,17 

SekhT 
S. 123 

SEZ 
Kap. 15 S. 199 

ShemR 
15,7 
51,5 

ShirR 
1.4 
2.5 § 3 
2,7 
8,9 § 3 

SifDev 
§ 6 S. 14 
§ 76 S. 141 
§ 307 S. 346 
§ 322 S. 372 

Sifra 
TIOS p. 9,5 

Tan 
§ 7 rrtzrtTD 
§ 5 n n ' 
§ 5 D'ODE» 
§ 4 -HlpD 
§ 7 X-)¡?,1 
§ 8 fftirnp 
§ 3 Tiipirn 
§ i '»Da 
§ 2 Kl 3D 

TanB 
§ io m-òin 
§ 19 n n ^ i n 
§ 3 D'ODE»» 
§ 3 

31 

166 

238 

224 
91, 237 

94 
220 
59 
165, 220 

183 
206 
165 
175 

31 

81, 90, 237 
189 
242 
91 
183 
241-242 
20 
105 
213 

166 
207 
242 
91 
241 
20 
105 

•nips 
§ 8 crtcnp 
§ 5 TYlpiro 
§ 1 "•SJDÖ 
§ 7 t r a i 'S1? 7181, 237 

WaR 
25,5 241 
32,1 207 

1.8.7. Sammelwerke 

BatM 
I, S. 74 165, 228 
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BHM 
II, S. 66 
III, S. 86 
IV, S. 117f. 
VI, S. 20 
VI, S. 30 
VI, S. 128f. 

LeqT 
Gen 27,22 

165, 228 
165, 228 
212 
165, 228 
228 
212 

166 
Yalq 

Gen § 110 S. 66a 237 
Gen § 115 S. 69b 166-167 
Lev § 615 S. 378b .241 
Dt § 946 S. 676b 171-173 
Kö § 250 S. 771a 195 
Jes § 416 S. 781a 57 
Jes § 452 S. 794b 175 
Ps § 848 S. 946b 237 
Ps § 884 S. 966a 170 

Qoh § 968 
S. 1083b 241 

1.8.8. Sonstiges 

Alpha Betha 
deBen Sira 
HR 

4,4 
5,4 

MegTaan 
3. Kislev 
25. Kislev 
28. Adar 
17. Elul 
Kap. 12 

SOR 
Kap. 30 

170 

228 
165, 228 

79 
218 
211, 225-226 
80 
31 

24, 51, 177 

1.9. Griechisch-römische Quellen 

Appian 
Syr. 

50 

Cassius Dio 
Historia Romana 

47,2f. 
69,12 
69,14,1 

82, 96 

39 
11, 35 
97, 131 

Julian 
Fragmentum Epistulae 

Digesta 
XLVIII, 8,4,2 39 
XLVIII, 8,11,1 40 

Historia Augusta (HA) 
Hadr. 

14,2 38 
20,1 239 

Sept. Sev. 
17,1 43 

295 C 

Paulus 
Sententiae 

V, 22,3-4 

Sueton 
Domitian 

7,1 

Vespasian 
6 

Tacitus 
Historiae 

IV, 51 

96 

42 

39 

190 

190 

1.10. Altchristliche Schriften 

Barnabasbrief Chronicon paschale 
9,4 43 S. 474 35 

16,4 32, 88 
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Chrysostomus 
Orat. adv. lud. 

V,10 

Epiphanius 
Adv. haer. 

30,12 
40,1 

De mens, et pond. 
14 

Eusebius 
Chronik 

96 

48, 110 
125 

15, 35, 174, 243 

S. 201 10, 51, 60 

Dem. Evang. 
11,3,86 83 
VI,18,10 83 

HE 
111,19 54 
IV,5,2 83 
IV,6,l-4 36, 84 
IV,6,2 51, 60 
IV,6,3 11 
IV,8,4 46, 51, 60 
V,12,l 83 

Onomastikon 
S. 70,9 186 
S. 70,24 186 

Hieronymus 
Adv. Rufin. 

111,31 51, 62 

De Nativitate 
Domini 133 

Epistulae 
108,11 125 

In Ies. 
1,1,6 

In Hier. 
VI, 18 

In Ez. 
11,5 
VII,24 

In Joel 
1,4 

In Hab. 
I,2,12-14 

In Zach. 
8,19 

II,5 
III,11,4.5 

In Dan. 
9,24 
9,27 

Justin 
Apol. 

I,31,6 

Dial. c. Tryph. 
16 
93 

108,3 

Orosius 
Hist. adv. pag. 

VII, 13 

Sulpicius Severus 
Chron. 

II,31 

84 

84, 181 

21, 84 
21, 84 

84 

85 

21-22, 92 
181 
84 

84 
22 

46, 51, 59 

60 
60 
82 

51, 60 

134 

1.11. Byzantinische Schriftsteller 

Nikephoros Kallistos Georgios Kedrenos 
Eccl. Hist. Syn. Hist. 97 

III, 24 97 
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2. Orte 

Aelia Capitolina 8, 15, 17, 21, 29, 33-38, 
47, 49-50, 82, 92, 95-96, 130, 184 

'Agaltain 120 
Akko 2, 29, 70, 109, 186 
Alexandria 154, 160, 163 
Antinoupolis 11 
Antiochia 11,29,35 
Antipatris 142, 150-151, 162, 186 
Aphek 186 
'Arub 123 
Asochis 115 
Athen 11-12,35 
Beersheba 120, 186 
Bet Alfa 99 
Bet Dikhrin 150 
Bet Guvrin 2, 113, 115, 120, 130, 

186-188 
Bet Liqya 114 
Bet Mashikho 121, 126 
Bet Rimmon 30-31, 114-116 
Bet Shean 127 
Bet Shemesh 142, 150-151 
Beth-ther 181 
Bethther 87 

Bethar 2-3, 11, 15, 18-22, 31, 53, 72, 79, 
84, 92-93, 102-103, 113-114, 116, 
123-125, 128, 130, 134, 136-139, 
143-148, 153-155, 159-167, 170, 173, 
175-180, 182-184, 186-188, 190-193, 
237, 242 

Bethel 113-115, 120, 134 
Bethlehem 52, 114-115, 125, 181 
Bettir 45 
Biq'at Bet Netofah 115 
Biq'at Yadayim 153, 159, 179 
Caesarea 2, 12, 14,48, 103, 129, 186-187 
Caparcotna 129 
Caphar Barucha 125 
Chabulon 187 
Damaskus 11,56 
Dan 186 
Deir Nahhas 120 
Diocaesarea 48 
Eleutheropolis 130 
Emmaus 114-115 
'En 'Arub 52, 125 
'En Gedi 74, 119-123, 125 
'En Rimmon 120 
Ephesus 11 
Gabata 142, 150-151, 162, 186 

Gabe 186 
Gadara 128 
Gaza 11,27,48 
Gerasa 2, 11, 35 
Gibeah 183 
Gibton 186 
Gophna 2, 141, 150, 162, 189-190 
ha-Luhit 120-121 
Hammat 114 
HammatGader 113-114,238-240 
Hamta 113-115, 134 
Har ha-Melekh 113, 124 
Hebron 2, 52, 115, 125, 134, 182, 187 
Herodium 122-126 
Hirbet 'Arib 125 
Hirbet el-Qatt 115 
Hirbet Umm er-Ramämin 120 
Imer 142, 150, 162 
'Ir Nahash 120, 134 
Jenin 132 
Jerash 129 
Jericho 126 
Jerusalem 2, 8, 11-12, 15-17, 19, 21-22, 

24, 29, 35-36, 47-49, 62-64, 67, 70, 
78-100, 102, 114, 119-120, 124, 130-
133, 135, 140-141, 143, 147, 150, 
153-154, 159, 161-162, 164-165, 173, 
177-178, 183-184, 187-189, 192, 236 

Kabul 113, 141, 150, 186-187 
Kapharabis 187-188 
Kefar Bish 113, 141, 150, 153, 187-188 
Kefar Dikhraya 113, 141, 153, 187 
Kefar Dikhrin 150 
Kefar ha-Barukh 125 
Kefar Hariba 140 
Kefar Haruba 113, 161, 164, 171, 175, 

181-182 
Kefar Heruka 148 
Kefar Imara 142 
Kefar Leqitaya 113-115, 134 
Kefar Nimrah 150, 188-189 
Kefar Sekhanya 153, 160, 163, 188 
Kefar Shihlaya 141 
Kefar Shihlayim 113, 150, 153, 187 
Kezib 109 
Kh. Kuweiziba 52 
Kiriath-Jearim 183 
Laodicea 31 
Legio 129 
Lod 181, 187 



Rabbinen 267 

Magdala 113, 141-142, 150, 162, 164, 
187-188 

Mahoza 215 
Masada 121 
Mesad Hasidin 122 
Migdal rn i l 187 
Migdal ?TS»X 187 
Misenum 131 
Moab 182 
Modiin 52, 174 
Nahhas 120 
Nehärdea 109 
Palmyra 11 
Petra 11, 48 
Qiryat 'Aravaya 123, 125 
Qumran 122, 124 
Rabbat Moab 120 
Ramallah 102 
Rammün 120 
Rimmon 115, 120, 134 
Rom 53-55, 90, 155, 212, 225-226, 238 
Saalis 187 
Sela' ha-Rimmon 120 
Seleukia 131 
Sepphoris 48, 105-106, 115, 139, 146, 

180, 187, 201-202, 215, 232 

Sharon 182 
Shefar'am 219-220, 232 
Shezur 111 
Shihin 113, 141-142, 150-151, 162, 164, 

186, 188 
Sinope 15 
Skythopolis 127-128 
Tadmor 142, 151, 160, 162, 164, 190 
Taricheae 187 
Tekoa 74-75, 118-119, 122-123, 

125-126 
Tel Arazin 126 
Tel Arza 126 
Theben 12 
Tiberias 2, 48, 110, 114, 132, 139, 146, 

180, 241-242 
Tur Malka 113, 124, 152, 159-160, 

162-164, 172, 177-178, 181, 183-184 
Tur Shim'on 2, 141, 149, 162, 164, 

182-183 
Tzippori 132 
Usha 44, 72, 199, 202, 209, 211, 215, 

219-221, 232 
Wádl ed-Daliyeh 126-127,134 
Yavneh 71, 111, 220 
Zoar 120 

3. Rabbinen 

Abaye 153, 215-216 
Abbahu 153 
Alexandri 57 
Ami 155 
Aqiva 2, 8, 51-52, 54-55, 58-59, 63, 66, 

72, 99, 103-104, 109, 137, 143-144, 
166-169, 186, 191, 200-203, 213, 220, 
236 

Asi 152, 155 
Ben Azzai 143 
Ben Zoma 88-89 
Dimi 182 
Elazar 44, 73-74, 106, 110, 138, 145, 

154, 161, 173-176, 216, 227 
Elazar b. Azarya 71, 106-107 
Elazar b. Dama 228 
Elazar b. Harsom 99, 131, 141, 149, 

184-186, 227 
Elazar b. Perata 105-106, 221 
Elazar b. Shamua 211, 219 
Elazar b. Yose 212 

Elazar ha-Modai 31, 44-45, 52, 99, 138, 
145, 173-174, 185 

Elazar Harsana 143, 185 
Elazar Harsana (b. Harsom) 185 
Eliezer 43-44, 90, 174-176 
Eliezer b. Azarya 106 
Eliezer b. Hyrkanos 179, 232 
Eliezer b. R. Yose ha-Glili 220 
Eliezer b. Yaaqov 220 
Eliezer ha-gadol 153, 179 
Elisha 210, 214-215 
Elisha b. Avuya 210 
Gamliel 71, 73, 92, 106-107, 109-110, 

143,148 
Halafta 106 
Hanan 151 
Hanina 108, 180, 218 
Hanina b. Dosa 94 
Hanina b. Teradyon 103, 108, 143, 214 
Harsom 143, 227 
Hilqiya bar Tuvya 153 
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Hiyya bar Abba 150 
Hiyya bar Abin 154 
Hiyya bar Ba 142 
Hoshaya 143, 165 
Huna 59, 139, 147, 149-151, 180 
Huna bar Hiyya 153 
Huna 142' 
Hunya 151 
Huspit 106, 143 
Ivya 219 
Kahana 155 
Meir 197, 200-201, 214, 219-221 
Minyomi bar Hilqiya 153 
Natan 207, 232 
Nehemya 219-220 
Nehemya aus Bet Deli 109 
Onia 59 
Pappos b. Yehuda 213 
Pinhas 143, 165 
Rabba 57-58 
Rabba bar Bar Huna 155 
Rabba bar Nahmani 57 
Rabbi 136-137, 143, 159, 161, 165-169, 

214, 237 
Rabin 152, 182 
Rav 154, 156, 167, 216-217, 219-220 
Rava 216, 222-223 
Rava b. Bar Hana 220 
Resh Laqish 156 
Reuven Istrobli 212 
Shemuel 155 
Shemuel der Kleine 220 
Shila bar Mari 155 
Shimon 104, 143, 203, 212, 219-220 
Shimon b. Azzai 89, 143 
Shimon b. Elazar 214 
Shimon b. Gamliel 71-72, 98, 139, 148, 

155, 180, 197, 199, 206, 214, 232 
Shimon b. Yaqim 112 
Shimon b. Yohai 55, 91, 137, 161, 

168-169 
Shimon Shezuri 111 
Tanhuma 91 
Tarfon 107, 143, 185 

Ula 150, 153, 155 
Yaaqov BPS Kefar Sikhnaya 52 
Yannai 142, 151 
Yannai beR. Yishmael 155 
Yehoshua 30, 89-90, 106, 226-227, 236 
Yehoshua b. Hananya 29-32, 72, 155, 

180, 236 
Yehoshua b. Qorha 154 
Yehuda 45-46, 72, 152, 154-156, 

166-168, 200, 202, 215-220, 227-228 
Yehuda b. Bava 103, 109, 143, 219-221 
Yehuda b. Elai 44, 161, 166-168, 200, 

202, 215, 232 
Yehuda beR. Elai 137, 166, 168 
Yehuda b. Shamua 211, 225 
Yehuda ha-Nahtom 143 
Yehuda ha-Nasi 72, 165-166, 168-169, 

192 
Yeshevav 106, 143 
Yirmeya 142, 150 
Yishmael 104, 111, 143, 155-156, 181, 

199, 218, 228, 232 
Yishmael b. Elisha 180, 199 
Yohanan 136-137, 141-144, 148, 150-

153, 155, 159, 161-162, 164-168, 170, 
186, 220, 222 

Yohanan b. Nuri 106, 201-202, 232 
Yohanan b. Torta 52, 55, 58, 63, 137, 

143-144, 168-169 
Yohanan b. Zakkai 71-72, 81, 174 
Yohanan ha-Sandlar 220 
Yos'e 45, 110, 112, 139, 177, 198, 201, 

209, 219-220, 238 
Yose b. Halafta 59, 198, 202, 209 
Yose b. Hanina 59 
Yose b. Qisma 110 
Yose b. Yoezer 71 
Yose b. Yohanan 71 
Yose ha-Glili 112 
Yosef 153 
Yuda b. Dama 228 
Yudan 151 
Zeora 142 
Zera 153 

4. Moderne Autoren 

Abel 48 Alon 2, 16-17, 29-31, 34, 44, 46-47, 49, 
Abramsky 2-3, 43, 58, 61, 67, 70, 73, 78, 61, 64, 68, 78, 82, 86, 89, 102, 109, 

194, 199 111-112, 128, 133-134, 173, 181, 185, 
Albeck 44, 90, 196 187, 194, 199, 220 
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Altmann 54 
Applebaum 3, 13-14, 37, 52, 88, 102, 

108-109, 112, 114-115, 117-119, 
131-133, 181, 183 

Auerbach 1 
Avi-Yonah 13, 78, 80, 99, 114-115, 120, 

125, 127-128, 181-184, 186-188 
Bammel 226 
Barnard 29, 40 
Baron 68, 194 
Bartlett 68 
Baumgarten 115 
Bergmann 20 
Bietenhard 2, 18, 34, 88, 169, 194 
Blaß 48 
Bondi 45 
Bowersock 13-14, 37, 42, 82, 93, 129 
Brand 29 
Brock 243 
Brüll 190 
Buber 113-114, 116, 150-151, 171,237 
Burrows 70 
Büchler 44, 102-103, 112, 114-115, 179, 

181-189 
Carroll 116, 130 
Cheesman 11 
Clermont-Ganneau 130 
Cohen 53-54, 171 
Corbo 122 
Dessau 38 
Devir 3, 54, 56-57, 70, 88 
Dindorf 17, 35, 95 
von Domaszewsky 12 
Drijvers 41 
Duensing 61 
Dürr 35 
Ephrati 115 
Filow 128, 130 
Finkelstein 165, 176 
Fitzmyer 2-3, 11, 15, 23-24, 56, 117, 

123, 125 
Flusser 67, 70 
Follet 11 
Förster 102, 115 
Garzetti 11,35,37,48 
Gaster 241 
Geiger 41-42, 48 
Germer-Durand 48 
Ginsberg 125 
Ginzburg 94 
Glatzer 60, 79-80 
Goldenberg 71 

Goldschmidt 182, 215, 217, 219 
Goren 20, 78, 89 
Graetz 1, 31, 46, 183, 186 
Gray 16, 47 
Green 8 
Groag 131 
Güdemann 173 
Haeuser 36, 84 
Hamburger 85 
Harel 102 
Heichelheim 15 
Heinemann 52, 180, 189 
Heller 170 
Helm 10, 36, 46, 51 
Henderson 128 
Hengel 55, 58-59, 61, 63, 70, 74 
Hennecke-Schneemelcher 61 
Herr 29-30,32,40,81,91, 103-111, 118, 

165, 194-200, 202-206, 210-211, 213, 
215, 217-223, 225, 227, 233, 236, 
238-240 

Higger 103, 108, 227 
Hill 27, 64, 85, 92 
Hohl 38 
van den Hout 14 
Hunzinger 23 
Huteau-Dubois 3 
Hölscher 185 
Hüttenmeister-Reeg 99 
Isaac-Roll 13-14, 102, 129 
Jastrow 141-142, 182, 186-187, 215 
Jones 48 
Kadman 92 
Kanael 10, 19, 24, 26-28, 52, 62-63, 65, 

67, 69, 76-77, 85-8-7, 98-100, 174, 185 
Kautzsch 48, 56, 68 
Kindler 13, 27, 85-86 
Klausner 66 
Klein 182-183 
Klimowsky 64 
Klostermann 186 
Kochavi 52, 115, 132 
Koffmahn 119 
Kraft 36, 84 
Krauss 53, 132, 165, 170-171 
Krumbacher 97 
Kuhn 20 
Kutscher 118 
Laperrousaz 122, 124 
Lapp 126-127 
Larsson 185 
Laurent 97 
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Lehmann 23 
Levy 141-142, 182, 186, 215, 219 
Lichtenstein 79-80, 211, 218, 225-226 
Liddell-Scott 133 
Lieberman 106, 194-205, 207-208, 210, 

215, 219, 221, 223-224, 227, 233 
Lifshitz 13, 48, 51-52, 76, 129 
Luria 29, 88-90, 183 
Maier 69-70, 164, 184, 228 
Mantel 12-14, 16, 36-37, 42, 47, 71-72 
Margalioth 105, 174, 211-212, 228 
Margulies 241 
Maurer 61 
McCown 11 
McKenzie 2 
Meshorer 27, 37, 64-65, 67, 85-87, 

98-100 
Meyshan 130 
Michel-Bauernfeind 19, 79 
Mildenberg 27, 82-83, 85-86, 100 
Milik 22-26, 51-52, 67, 70, 75, 86, 

116-126, 183 
Miliar 3, 37, 131 
Mommsen 130 
Muehsam 98 
Münter 1 
Naber 14 
Negev 13, 129 
Neubauer 18, 171 
Neusner 7, 185, 197 
Nickelsburg 127 
North 24 
Nötscher 51 
Oppenheimer 4, 103, 106-111, 115-116, 

118 
von der Osten-Sacken 76 
Parker 12 
Pflaum 129 
Porton 65-66 
Press 183-184 
Qolitz 4 
Rabbinowitz 227 
Rabinowitz 72, 243 
Ratner 18, 24, 51 
Reifenberg 64, 85-86, 98-100 
Ritterling 12 
Rokeah 41-42, 44, 102-111, 115, 118, 

235 
Romanoff 64, 67 
Rosenthal 18 
Safrai 40, 115, 173-174, 184-185, 199, 

209 

Schalit 68 
Schlatter 1-2, 20, 29, 33-34, 88-89, 

91-93, 141, 177, 185, 188-189, 194 
Schnapp 56 
Schulten 116, 130 
Schwartz 38 
Schäfer 20, 51-52, 58-59, 104, 109-110, 

169, 203, 213, 236 
Schürer 1, 3, 24, 41, 52, 131, 181, 185 
Schürer-Vermes-Millar 11-14, 17-19, 

22-24, 29, 33, 37-41,48,60, 72, 78-79, 
82, 86, 88, 95, 99, 117, 121-122, 128, 
130 

Seltman 15 
Slotki 45 
Smallwood 3, 13-15, 17, 29, 37-48, 78, 

82, 85-86, 88, 91-93, 95, 98, 129-130, 
234 

Sonne 168 
Speidel 129 
Starr 130 
Steinsalz 226 
Steinschneider 170 
Stemberger 20, 92, 236, 240-241, 243 
Stern 12, 17, 37-39, 41, 47, 68, 82, 86, 

96-97, 128-130, 132, 134 
Stinespring 11 
Strack 35 
Strathmann 37, 47, 116, 130 
Straub 38 
Syme 38 
Tcherikover-Fuks 49 
Theißen 7 
Theodor-Albeck 166, 226, 237 
Thomsen 130-131 
Thornton 236 
Toombs 54 
Tsafrir 52, 102, 125 
Tzori 129 
Urbach 55, 109, 111, 221 
de Vaux 122 
Vermes 3, 55 
Vilnay 129 
Vitelli 131 
Wacholder 23-26 
Wasser 29 
Weber 12,35 
Weingarten 54 
Weiss 31 
Wengst 33 
Wewers 209 
Wilcken 131 
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Windisch 33, 43 
van der Woude 69-70 
Yadin 3, 22, 26, 28, 51, 60, 64, 67-68, 70, 

74-76, 85, 117-118,120-123, 125-126, 
179, 192 

Yeivin 1-3, 12-13, 29, 52-54, 62, 78-80, 

85, 90, 102-103, 113, 142, 174, 
181-183, 187-188 

Zeitlin 52, 165 
Zickermann 116 
Zuckermandel 106 
Zulay 165 
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